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Kurz notiert

Vortrag:
„Liebe oder Last?!“
Bamberg — Faszination und
Verantwortung im Unesco-
Welterbe: Am Donnerstag, 27.
Juli, findet um 17 Uhr im His-
torischen Museum in der Alten
Hofhaltung ein Vortrag mit
dem Titel „Liebe oder Last?!“
statt. Darin wird das Konzept
der Unesco-Welterbeliste im
Hinblick auf die weltweite Ver-
teilung der Welterbestätten
kritisch beleuchtet. Im An-
schluss steht Diana Büttner,
stellvertretende Leiterin des
Zentrums Welterbe Bamberg,
für Fragen zur Verfügung. Die
kostenlose Veranstaltung findet
im Rahmen des Jubiläums „30
Jahre Welterbe Bamberg“ und
der Ausstellung „Liebe oder
Last? Baustelle Denkmal“ im
Historischen Museum Bam-
berg statt. red

Das Bier soll
alkoholfrei werden?
Bamberg — Das Wildwuchs-
Theater lädt am Mittwoch, 26.
Juli, zu der Theateraufführung
„Freunde der Sonne. Seidla X“
ein. Gespielt wird um 20 Uhr
im Innenhof des Palais Schrot-
tenberg. Der Eintritt ist frei.
Mehr unter wildwuchs-bamberg.
de. red

Familienpolitischer
Vortrag zur Petition
Bamberg — Am Freitag, 28. Juli,
hält Martha Altweck-Glöbl
einen Vortrag zum Thema „Fa-
miliäre Kinderbetreuung
fördern – Kitas entlasten!“. Die
Referentin ist erfahrene Sozial-
pädagogin und stellvertretende
Landesvorsitzende der bayeri-
schen ÖDP. Außerdem ist sie
Kreisrätin sowie stellvertreten-
de Landrätin im Landkreis
Straubing-Bogen. Martha Alt-
weck-Glöbl kommt auf Einla-
dung der Bamberger ÖDP und
spricht um 19.30 Uhr im Risto-
rante „Trieste“ in der Gau-
stadter Hauptstraße 92. red

„Alice im Wunderland“-
Karten für Mitglieder
Bamberg — Der Wirtschafts-
club Bamberg hat für seine
Mitglieder 50 Tickets für das
Kindertheaterstück „Alice im
Wunderland“ nach Lewis Car-
roll. Ticket-Reservierung bis
10. August per E-Mail: vor-
stand@wirtschaftsclub-bam-
berg.de. red

Pflege zukunftsfest
aufstellen
Bamberg — Am Mittwoch, 2.
August, um 19 Uhr lädt die
Bamberger Landtagsabgeord-
nete Staatsministerin Melanie
Huml (CSU) zur Diskussions-
runde „Pflege zukunftsfest auf-
stellen“ mit dem Bayerischen
Landesamt für Pflege ein. Die
Veranstaltung findet im Pfarr-
heim St. Josef im Hain, Baltha-
sar-Neumann-Straße 14, statt.
Im Mittelpunkt der Diskussion
stehen die Stärkung der Pflege-
berufe und die Gewinnung von
Fachkräften. red

Beste Betreuung
für unsere Kinder
Bamberg — Am Donnerstag, 3.
August, um 19.30 Uhr lädt die
Landtagsabgeordnete Melanie
Huml (CSU) zur Diskussions-
runde „Beste Betreuung für
unsere Kinder“ mit Familien-
ministerin Ulrike Scharf ein.
Die Veranstaltung findet bei
der Caritas Fachakademie für
Sozialpädagogik, Jakobsberg 3,
statt. Im Mittelpunkt stehen
der Ausbau der Betreuungsan-
gebote und die Gewinnung von
Fachkräften. red

Bamberg — Wer sich einmal mit
einer Rikscha durch die Stadt
chauffieren lassen möchte, hat
jetzt die Möglichkeit dazu.

Im Rahmen des Projekts
„MitMachKlima“ haben die
Stadtwerke laut einer aktuellen
Pressemitteilung eine Fahrrad-
rikscha mit Elektromotor ange-
schafft, die künftig in den Bam-
berger Stadtteilen zum Einsatz
kommen soll.

Mehr Mobilität für alle

„Mit der Rikscha wollen wir
mehr Mobilität für körperlich
eingeschränkte Menschen
schaffen und den Austausch
zwischen den Bürgerinnen und
Bürgern fördern“, betonte
Bürgermeister und Klimabe-
auftragter Jonas Glüsenkamp
bei der offiziellen Vorstellung
der Rikscha „CareCruiser“.

Sie pendelt zwischen den
Stadtteilbüros und kommt so in
allen Ecken der Stadt zum Ein-
satz. Damit der „CareCruiser“
aber möglichst oft in den Stadt-
teilen unterwegs ist, werden
Menschen gesucht, die sich eh-
renamtlich engagieren möch-
ten und Spaß am Fahrradfah-
ren haben.

Anzahl selbst bestimmen

Wann und wie oft Rikschafahr-
ten angeboten werden, bestim-
men die Ehrenamtlichen selbst
und hängt von der aktuellen
Wetterlage ab.

Alle Ehrenamtlichen erhal-
ten im Vorfeld eine kostenlose
Schulung und können sich
unter E-Mail an mitmachkli-
ma@stadt.bamberg.de oder
mitmachklima.de/rikscha oder
Tel. 0951/87-1449 melden. red

VON UNSERER MITARBEITERIN MARION KRÜGER-HUNDRUP

Bamberg — Nur schwer kann sich Patricia
von diesem Neuerwerb des Kunsthan-
dels Senger am Geyerswörthplatz 1 lösen:
ein Relief aus Lindenholz mit alter Fas-
sung aus der Zeit um 1500, das die Heili-
ge Familie auf der Flucht nach Ägypten

darstellt. „Das passt zu mir“, lacht die
73-jährige Nürnbergerin auf, die in Paris
geboren wurde und aufwuchs. Was nicht
zu ihrem Geldbeutel passe, sei leider der
Preis dieses Objektes der Begierde:
38.000 Euro soll das museale Stück kos-
ten, wie Inhaber Thomas Herzog und
seine Schwägerin Simone Kundmüller
erklären.

Ein anderer Besucher des Geschäftes
hatte dagegen zuvor zugeschlagen: Der
Brite aus London kaufte ein großforma-
tiges Landschaftsgemälde des zeitgenös-
sischen Künstlers Eckhart Schädrich, das
Thomas Herzog gerade transportsicher
verpackt. Ja, so läuft es in diesen 28.
Bamberger Kunst- und Antiquitätenwo-
chen, die bis zum 24. August ein interna-
tionales Publikum an den Fuß des Dom-
bergs locken. Dorthin also, wo sich
deutschlandweit einmalig hochkarätige
Antiquitäten auf überschaubarem Ter-

rain konzentrieren. Parallel zu den Bay-
reuther Wagner-Festspielen laden die
Händler Kunstliebhaber in ihre Schau-
räume in denkmalgeschützten Häusern
ein.

Auch zum bloßen Staunen und Schauen

Natürlich zum Erwerb des ersten oder
nächsten Sammlerstücks, aber auch zum
bloßen Staunen und Schauen.

Die Geschäftsinhaber freuen sich über
jeden, der über ihre Türschwellen tritt:
„Wir sind sehr glücklich, wieder durch-
starten und schöne Objekte zeigen zu
können, die Lust auf mehr machen“, sagt
etwa Kunsthändler Christian Eduard
Franke-Landwers auch für seine Kolle-
gen und Kolleginnen, mit denen ihn ein
harmonisches Miteinander verbindet.
„Die Händler empfehlen sich unterei-
nander weiter, sodass selbst ausgefallene
Kundenwünsche erfüllt werden kön-
nen“, erklärt Fiona Freifrau Loeffelholz
von Colberg, Sprecherin und Organisato-
rin der Kunst- und Antiquitätenwochen.

Zumal „Menschen, die immer schon
schöne Sachen haben wollten, sich damit
nicht bereichern, sondern sie lieben“.
Damit hat von Colberg Händler wie
Kunden vor Augen. Denn die Preisspan-
ne für Objekte aus früheren Jahrhunder-
ten bewegt sich zwischen 50 und 500.000
Euro plus.

Offen für Neues

Gotische Skulpturen, Gemälde von Lu-
cas Cranach und Joos van Cleve, seltene
Möbel von David Roentgen bis zum frän-
kischen Rokoko und Biedermeier, Re-
naissance-Lüsterweibchen, Empire-Uh-
ren, Malerei vom 16. bis 20. Jahrhundert,
feines dänisches Silber von Jensen, Hin-
gelberg oder Cohr und unendlich mehr
machen aus der Altstadt Bambergs größ-
tes Museum für wertbeständige Kunst,
die obendrein mit nach Hause genom-
men werden darf.

Die Kunst- und Antiquitätenwochen
sind aber auch offen für Neues. Erstmals
ist als Gast „THE gallery“ im Auktions-
haus Schlosser im Bibra-Palais vertreten.
Der Inhaber Thomas Eller ist als Künst-
ler, Kurator und Kulturmanager in Berlin
und Peking mit der Materie bestens ver-
traut. „Ich bin froh, dass es jetzt in Bam-
berg klappt“, freut sich der Galerist über
das rege Interesse an den dargebotenen
Werken des ukrainischen Bildhauers Va-
dim Sidur (1924 bis 1985), ein nonkon-
formistischer Künstler der Sowjetunion,
sowie von Werner Knaupp, der bereits
weit in den achtziger Lebensjahren der-
zeit die energiegeladensten Bilder seines
Schaffens malt.

Eine ausgesprochene Rarität

Wer über all die alten und neueren
Kunstgegenstände besser informiert sein
will, kann im Antiquariat Lorang in
Zehntausenden Büchern fündig werden.
Dazu bieten Grafiken und Drucke die
Chance, Zeit und Raum zu vergessen

beim Stöbern. Die Inhaber dieses in
Deutschland selten gewordenen Laden-
geschäfts, Robert und Petra Lorang, prä-
sentieren speziell für die 28. Kunst- und
Antiquitätenwochen eine ausgesproche-
ne Rarität: einen Kupferstich aus dem
Jahr 1523 von Albrecht Dürer. Lebens-
echt und detailgetreu hat Dürer den
„Großen Kardinal“ Albrecht von Bran-
denburg in Kupfer gestochen. Das sanft
getönte Blatt kostet 2200 Euro.

Und wer immer noch nichts kaufen
will oder kann, aber eben wissbegierig
ist, sollte beim Antiquitätenhandel Mar-
kus und Claudia Schmidt-Felderhoff
vorbeischauen. Sie genießen ihr Laden-
geschäft im mittelalterlichen „Haus zum
roten Hahn“ von 1340, das sie liebevoll
selbst restauriert haben. Das Ehepaar
zeigt netten Besuchern gern, wie man in
einem so alten Gemäuer modern und stil-
voll leben kann.

Bamberg — Die Fußballer des
FC Eintracht Bamberg haben
am 20. Mai den Aufstieg in die
Regionalliga Bayern geschafft.
Die Stadt hat nun mit Contai-
ner-Kabinen für Spieler und
Schiedsrichter die baulichen
Voraussetzungen für den Spiel-
betrieb geschaffen.

„Am Tag, als der Aufstieg
perfekt war, haben wir sofort
den Auftrag für die benötigten
Container ausgelöst“, betont
Oberbürgermeister Andreas
Starke laut einer aktuellen
Pressemitteilung des FC Ein-
tracht. Die Teilnahme an der
Regionalliga Bayern ist mit ver-
schiedenen Auflagen verbun-
den und stellt den derzeit klas-
senhöchsten Bamberger Fuß-
ballverein vor große Heraus-
forderungen. So besteht der
Verband auf getrennt zugängli-

chen Umkleidekabinen für
Gast- und Heimmannschaft so-
wie für die Schiedsrichter. Da
dies im Fuchs-Park-Stadion
wegen des laufenden Umbaus
nicht möglich ist, musste vorü-
bergehend eine Ausweichinfra-
struktur geschaffen werden.

„Die Container sind also nur
eine Zwischenlösung, bis die
Baumaßnahmen im Stadion ab-
geschlossen sind“, erklärt
Sportreferent Matthias Pfeufer.
Die Stadt als Eigentümer der
Spielstätte hat darüber hinaus
dafür gesorgt, dass die grund-
sätzlichen Voraussetzungen für
die Zulassung zur Regionalliga
gegeben sind. So wird derzeit
das Sicherheitskonzept über-
arbeitet. Außerdem soll ein
neuer Zaun zur Abtrennung
der verschiedenen Bereiche er-
richtet werden. red

Bamberg — Im Fuchs-Park-
Stadion findet am Sonntag, 6.
August, ein Benefiz-Fußball-
spiel zugunsten der Inklusions-
sportprojekte von Goolkids
statt.

Mit dabei sind das berühmte
Legendenteam des 1. FC
Nürnberg und die Legenden
des FC Eintracht Bamberg.
Anpfiff ist um 17 Uhr.

Vor diesem Spiel wird die In-
klusionsfußballmannschaft der
Goolkids „FV 1912 goolkids
Bamberg“ gegen den allerers-
ten Bayerischen Meister im In-
klusionsfußball aus Altensit-
tenbach antreten. Anpfiff ist
hier um 15.30 Uhr. red

Die Galeristen – hier Simone Kundmüller (links) und Thomas Herzog mit Patricia –
zeigen Interessenten gern ihre Schätze, auch wenn nichts gekauft wird.

Für 7.500 Euro zu haben: ein geflügel-
ter Engelkopf um 1760 von Ignaz Gün-
ther. Fotos: Marion Krüger-Hundrup

Petra Lorang präsentiert den Kupferstich von Albrecht Dürer aus dem Jahr 1523.

„Wir sind sehr
glücklich, wieder
durchstarten und
schöne Objekte zeigen
zu können, die Lust
auf mehr machen.“

CHRISTIAN EDUARD
FRANKE-LANDWERS
Kunsthändler

STADTTEILNETZWERK

Rikscha für Netzwerk

SCHAUPLATZ Bis zum 24. August laden die Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen wieder ein internationales Publikum
in die Altstadt ein. Zeitlos Schönes und zeitgenössisch Modernes finden ihre Abnehmer.

Sommertreff für Kunstliebhaber

REGIONALLIGA

Stadt macht Stadion fitFußballspiel
zugunsten
der Goolkids

FÖRDERKREIS


